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2 KONZEPT

1 Einleitung

Für Multi Op-Betriebmit mehrerenSendern(Multi/Single,Multi/Multi) oderfür SingleOp/Two-Radiosind
zur Entkopplungder StationenFilter meistunerläßlich.Durch die Sendesignaleauf den anderenBändern
erhält man nicht nur Störprodukteam Empfängereingang(sieheauch[1]), sondernman kann in ungünsti-
genFällen(fehlendeEntkopplungdereinzelnenAntennen)durchdie zu hoheLeistungamRX-Eingangdie
Empfänger-Eingangsstufezerstören!DiesemAspekt trägt bereitsder BCC-PreselektorRechnung,er bietet
diezusätzlichnotwendigeSelektion.Er hatjedochfolgendeNachteile:

� Er ist nicht für Sendebetriebvorgesehen,der Transceiver muß denRX-Eingangnachaußengeführt
habenoderentsprechendmodi�ziert werden.

� Da er nur im RX-Fall in Betriebist, wird daseigeneSendesignalnichtge�ltert (Oberwellen,Breitban-
drauschen)

� Esist keineautomatischeBandumschaltungmöglich.

Wer bereit ist, etwas mehr Aufwand zu spendieren,kann diesenZustandverbessern.Die Band�lter wer-
denzweckmäßigerweisezwischenTransceiver undPA eingesetzt.Die Filter für eineSendeleistungvon 750
W auszulegen,damit mansie hinter der PA einsetzenkann,ist wegendeswesentlichhöherenAufwandes
unddendeutlichteuerenBauteilennicht sinnvoll. Hinter derPA ist nur ein Notch�lter zur Oberwellenunter-
drückungnotwendig(sieheArtikel DL7AV, CQ-Contest).Da dasFilter ja auchim Sendefall aktiv ist, sollte
dieEinfügedämpfungweit unter1 dB liegen,damitman

1. möglichstviel SendeleistungandiePA/Antennebringt

2. wenigLeistungim Filter verheizt(ErhitzungderBauteile)

2 Konzept

Auf demMarkt gibt esbereitssolcheFilter käu�ich zu erwerben.Getestetwurdendie 100W-Filter von ICE
undvon Dunestar. ICE sowie Dunestarbietensowohl Einzel-Band�lteranalsaucheineFilterbank,die über
einenDecodervom Trx oderComputerautomatischumgeschaltetwerdenkann.DasverwendeteSchaltungs-
konzeptist sowohl beiDunestaralsauchbei ICE dasmit zweikapazitiv gekoppeltenParallelresonanzkreisen.
DerEin- undAusgangdesFilterswerdenübereineSpulenanzapfungangekoppelt.

L1 L2C1 C2

C3

WährenddieEinfügedämpfungbeiICE niedrigerist alsbeiDunestar, ist dafürdieSelektionbeidenDunestar-
Filternbesser.

Nun wäreesnatürlichgut, wennsich die geringeEinfügedämpfungvon ICE mit der besserenSelekti-
on von Dunestarkombinierenließe.Eine Literaturrechercheergab,daßbereiteineBauanleitungfür Band-
�lter veröffentlicht wurde[2]. DieseverwendetejedochdasgleicheKonzept,und damit warenauchkeine
großartigenVerbesserungengegenüberobengenanntenDesignszu erwarten.Ich war geradedraufunddran,

2



2 KONZEPT

selbstFilter zu entwerfen,alsmir eineQSTin dieFingerkam,wo ein Artikel von Ed,W3NQN,über200W-
Band�lter drin war [3, 4]. Da ich durchdasStudiumdesFilterkapitelsim ARRL-Handbuch wußte,daßEd
einPro� aufdemGebietdesFilterentwurfsist, war ich natürlichaufdasverwendeteKonzeptsowie diedamit
erzielbarePerformancegespannt.EinekurzeSimulationderSchaltungzeigtesehrschnell,daßdiesesDesign
genaudaswar, wasich brauchte.Für denAufwandließ sichnichtsmehroptimieren.Ed verwendetein ähn-
lichesKonzeptwie Dunestar/ICE,nur daßer die beidenParallelschwingkreisenicht kapazitiv, sondernüber
einenSerienschwingkreiskoppelt.Damit kanner im PaßbandeinedeutlichgeringereWelligkeit (unddamit
wenigerEinfügedämpfung)undbesseresVSWR bei gleicherSelektionerreichen.Somitergibt sichfolgende
Schaltung:

L1 L3C1 C3

L2a L2b C2

Wer weitereDetailszur Schaltungwissenwill, sollte denArtikel in der QST lesen,eslohnt sich auf jeden
Fall! Hier ist nuneineGegenüberstellungdergemessenenWerte.Esgibt auchvonICE ein80m-Filterundein
160m-Filter, nur war kein Testobjektvorhanden.Deshalbfehlendie Ergebnissefür diesebeidenBänder. Bei
derEinfügedämpfungist immerderMaximalwert, beiderSelektionderMinimalwert im Bandangegeben.

Frequenz[MHz] 1.81-1.89 3.50-3.80 7.00-7.20 14.0-14.35 21.0-21.45 28.0-29.0

10mDunestar 53dB 48 dB 43 dB 41dB 35 dB 0.9dB*)
10mICE 74dB 71 dB 65 dB 36dB 16 dB 0.4dB
10mW3NQN 72dB 69 dB 74 dB 38dB 18 dB 0.4dB
15mDunestar 50dB 45 dB 40 dB 43dB 1.0dB 51 dB
15mICE 73dB 61 dB 46 dB 21dB 0.3dB 11 dB
15mW3NQN 76dB 78 dB 58 dB 28dB 0.4dB 60 dB
20mDunestar 48dB 43 dB 40 dB 0.8dB 45 dB 45 dB
20mICE 66dB 70 dB 39 dB 0.4dB 19 dB 29 dB
20mW3NQN 75dB 61 dB 38 dB 0.4dB 43 dB 32 dB
40mDunestar 48dB 51 dB 0.6dB 49dB 44 dB 45 dB
40mICE 77dB 35 dB 0.5dB 25dB 34 dB 43 dB
40mW3NQN 67dB 42 dB 0.4dB 82dB 56 dB 47 dB
80mDunestar 50dB 1.0dB 37 dB 58dB 32 dB 23 dB
80mW3NQN 40dB 0.4dB 53 dB 65dB 53 dB 39 dB
160mDunestar 1.2dB 35 dB 57 dB 33dB 24 dB 19 dB
160mW3NQN 0.3dB 48 dB 90 dB 65dB 60 dB 70 dB

*) Dämpfungbei28.5MHz, steigtnachobenkontinuierlichan(1.2dB @28.75MHz, 2.0dB @29MHz)
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3 BAUTEILEAUSWAHL

3 Bauteileauswahl

3.1 Ringkerne

FürdieRingkernewurdendievon W3NQNim OriginaldesigneingesetztenTypenverwendet.Die entstehen-
deVerlustwärmenehmendieRingkerneproblemlosauf,selbstbeiDauerbetrieb. Auf 10mbis20mwurdendie
tri�lar/quadri�lar gewickeltenRingkernspulendurchLuftspulenmit Anzapfungersetzt,da sie sich deutlich
einfacherabgleichenlassen.Bei Verwendungvon dickemCuL-Drahtist dieGütederLuftspulensogaretwas
höheralsdie derRingkernspulen.Durchdie etwasschlechtereKopplunghabendie Luftspuleneinegrößere
parasitäreInduktivität. Diesewirkt sichauf diesenBändernpositiv aus,dadieseParasitätinduktivität zusam-
menmit C1/C3aufdembenachbartenoberenBandeinenDämpfungspolergibt, unddamitdieSelektiondort
deutlichbesserist alsbeidenRingkernspulen.

3.2 Kondensatoren

Die Beschaffung der Kondensatorenist schwierig.Da die Kondensatorenin Resonanzkreisenauf der Be-
triebsfrequenzeingesetztwerden,ergebensichrechthoheSpannungen,StrömeunddamitauchBlindleistun-
gen.FolgendeTabellezeigtdieBelastungderKondensatoren.In dieserTabellesinddieWertefür C1undC3
gleichangegeben.In derPraxismussC3 etwaswenigeraushalten,daja schonLeistungin L1/C1 undL2/C2
verlorengeht,bevor siedenKreisL3/C3erreicht.DadieserLeistungsverlustabervernachlässigbarist, wurde
auf eineUnterscheidungvon C1 und C3 verzichtet.Bei denSpannungenund Strömenhandeltessich um
Effektivwerte(RMS).Esist zu bedenken,dassdieSpitzenspannungnochumdenFaktor

� �

größerist!

Band Power SWR U �������	� I �������	� U �	
 I �	


160m 100W 1:1 279V 1,41A 492V 1,41A
3:1 418V 2,15A 781V 2,13A

160m 200W 1:1 395V 2,00A 696V 2,00A
3:1 588V 3,04A 1101V 3,01A

80m 100W 1:1 209V 1,84A 461V 1,53A
3:1 307V 2,70A 658V 2,18A

80m 200W 1:1 296V 2,60A 651V 2,16A
3:1 435V 3,68A 930V 3,09A

40m 100W 1:1 279V 1,51A 510V 1,39A
3:1 419V 2,27A 838V 2,28A

40m 200W 1:1 395V 2,14A 721V 1,96A
3:1 592V 3,21A 1185V 3,22A

20m 100W 1:1 278V 1,84A 553V 1,42A
3:1 414V 2,75A 866V 2,22A

20m 200W 1:1 392V 2,60A 782V 2,01A
3:1 586V 3,89A 1225V 3,14A

15m 100W 1:1 280V 2,00A 707V 1,41A
3:1 413V 2,96A 1030V 2,06A

15m 200W 1:1 396V 2,82A 1000V 2,00A
3:1 584V 4,19A 1457V 2,91A

10m 100W 1:1 270V 1,96A 675V 1,52A
3:1 407V 3,03A 1005V 2,26A

10m 200W 1:1 382V 2,77A 955V 2,15A
3:1 576V 4,29A 1421V 3,20A

Wie manderTabelleentnehmenkann,belastetein schlechtesVSWR die Kondensatorenteilweisemehrals
höhereLeistung.Esstehtjedemfrei, für welcheLeistungundfür welchesmaximaleVSWRerseineBauteile
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4 AUFBAU

auslegen will. Für 200W und VSWR 3:1 solltenC1 und C3 für 1000V und C2 für 2000V ausgelegt sein.
Die Blindleistungbeträgtbei C1/C3bis zu 2500W und bei C2 sogarbis zu 4500W. Will mannun nicht
zuviel Leistungim Kondensatorverheizen,heißtdas,daßdie Güteder Kondensatorenentsprechendhoch
seinmuss.EineGütevon mindestens5000(entsprechendeinem������� von 2 �	��

��� ) sollteangestrebtwerden.
Damit kommen,vor allem für die oberenBänder, nur HF-tauglicheKondensatorenin Frage.Testaufbauten
mit mehrerenparallelundin SeriegeschaltetenGlimmerkondensatorenzeigtenkeinemerklicheErwärmung
der Kondensatorenbei 100W Dauerstrichauf denBändern160/80/40/20m.Auf 10m und 15m wurdendie
Kondensatorenschonrechtwarm.Im OriginaldesignwerdenNP0-Keramikkondensatoreneingesetzt,dieaus
Leistungsgründenparallelund in Reihegeschaltetsind.DieseKondensatorensind jedochnicht für denHF-
Betriebspezi�ziert, und somit kannes zwar in vielen Fällen gutgehen,abergenausogutin einigenFällen
Ärgermit denKondensatorengeben(Mir ist einFall bekannt,woeinKondensatorin einemOriginalW3NQN-
15m-Filterbei Betriebmit 100Wdurchgebranntist.). Spezial-HF-Kondensatorensind leidersehrschwerzu
bekommenunddazunochrechtteuer. WerGlückhat,�ndet aufFlohmärktenwasPassendes.Wermit anderen
Kondensatorenexperimentierenwill, demempfehleich, esmit Glimmer-C's undKeramikkondensatorenmit
geringemVerlustfaktor(MaterialCOG,COH,keinesfalls X7R, Y5V, Z5U) zu versuchen.

4 Aufbau

FolgendeTabellelistetdieSpulen-undKondensatordatendereinzelnenFilter auf.

Band L1/L3 L2a L2b C1 C3 C2
10m 6 Wdg2.0mmCuL 14 Wdg 15 Wdg 39p 39p 13p

�

1”, Länge18 mm 1.8mmCuL 1.8mm CuL o. 12p
Anzapfungbei1.75Wdg aufT130-17 aufT130-17

Luftspule (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge55 cm Drahtlänge61cm Drahtlänge65 cm

15m 7 Wdg2.0mmCuL 18 Wdg 17 Wdg 56p 56p 15p
�

1”, Länge20 mm 1.6mmCuL 1.6mm CuL
Anzapfungbei1.75Wdg aufT130-17 aufT130-17

Luftspule (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge63 cm Drahtlänge76cm Drahtlänge76 cm

20m 9 Wdg2.0mmCuL 17 Wdg 18 Wdg 91p 91p 36p
�

1”, Länge26 mm 1.6mmCuL 1.6mm CuL o. 100p o. 100p o. 33p
Anzapfungbei2.75Wdg aufT130-17 aufT130-17 (82p) (82p) (39p)

Luftspule (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge81cm Drahtlänge72cm Drahtlänge76 cm

40m 7 Wdg quadri�lar 30 Wdg 30 Wdg 130p 130p 62p
3x 1.0mmCuL 1.0mmCuL 1.0mmCuL o. 120p o. 120p o. 56p
1x 1.3mmCuL aufT130-17 aufT130-17 (68p)

aufT130-17(blau-gelb) (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge4x 32cm Drahtlänge117cm Drahtlänge117cm

80m 11 Wdgtri�lar 39 Wdg 38 Wdg 390p 390p 150p
2x 1.0mmCuL 1.0mmCuL 1.0mm CuL o. 160p
1x 1.3mmCuL aufT130-17 aufT130-17

aufT130-17(blau-gelb) (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge3x 48cm Drahtlänge155cm Drahtlänge151cm

160m 10 Wdgquadri�lar 37 Wdg 38 Wdg 430p 430p 270p
3x 1.0mmCuL 1.0mmCuL 1.0mm CuL parall. parall. o. 240p
1x 1.3mmCuL aufT130-6 aufT130-6 10p 10p

aufT130-6(gelb) (gelb) (gelb)
Drahtlänge4x 44cm Drahtlänge147cm Drahtlänge151cm
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4.1 Wickeln derSpulen 4 AUFBAU

4.1 Wickeln der Spulen

4.1.1 L2a/L2b

L2a und L2b werdeneinlagig auf Ringkernegewickelt. Die angegebenenDrahtlängensind für eine An-
schlussdrahtlängevon ca. 2 cm ausgelegt. Um denEinbauder Spulenspäterzu vereinfachen,sollte dabei
folgendesbeachtetwerden:

� Bei L2a solltederDrahtvon obennach untendurchdenRingkerngestecktwerdenunddannentgegen
demUhrzeigersinnumdenRingkerngewickelt werden.

� Bei L2b solltederDrahtvon untennach obendurchdenRingkerngestecktwerdenunddannentgegen
demUhrzeigersinnumdenRingkerngewickelt werden.

Damit erreichtman,dassdie Anschlussdrähtedort enden,wo sie auf der Platinefestgelötetwerden.Noch
ein kurzerHinweis,weil esimmerwiederzu Verwirrungenkommt:WennderDraht5x durch denRingkern
gestecktwurde,dannsinddas5 Windungen.DieseZählweisewird hier verwendet.Zählt manaußenanstatt
innen,kommtmanaufeineWindungweniger.

4.1.2 Luftspulen L1/L3 (10m/15m/20m)

L1 undL3 werdenauf 10-20malseinlagigeLuftspulenausgelegt. Siewerdenauf einen1”- Dorn gewickelt.
Auchhier ist derWickelsinnzu beachten:

� L1 sollteim Uhrzeigersinngewickelt werden.

� L3 solltegegendenUhrzeigersinngewickelt werden

Grund ist auchhier, dassdie Anschlüsse(vor allem die Anzapfungen)dort liegen,wo sie auf der Platine
festgelötetwerden.

4.1.3 SpulenL1/L3 (40m/80m/160m)

Für optimaleFilterperformanceist hier einetri�lare oderquadri�lare Wicklung notwendig.Dazuschneidet
mandie Drähteauf die angegebeneLängeab. Dannisoliert mandie DrähteaneinemEndeca.5mmab,legt
diese�ach nebeneinanderundverlötetdieseaneinemEnde.DerDrahtmit demdickerenQuerschnitt(Wick-
lungB-C) sollteaußenliegen.Damittut sichdannbeimBewickelnderKerneleichter, daeinzelneDrähtenicht
durchrutschenkönnen.AufgrunddesstarrenDrahtesemp�ehlt essich,nichtalle3 oder4 Drähtegleichzeitig
durchdenKernzuziehen,sondernjedenDrahtfür jedeWindungeinzeln.Manfängtalsozweckmäßigerweise
mit demdickeren(äußeren)Drahtan,stecktihn durchdenKernundziehtan ihm, bis die Windungstramm
amKernanliegt. DannnimmtmandendanebenliegendenDrahtundwiederholtdasGanze.WennalleDrähte
für die Windungdurchgezogensind,dannfährt manwiedermit demdickenDraht fort undmachtdamitdie
nächsteWindung.Es ist daraufzu achten,dassalle Drähteparallelnebeneinandergeführtwerdenund sich
nicht überkreuzen.DashatdenVorteil, dassdie Induktivität relativ genaudervorgegebenenist, undmantut
sichbeimVerschaltendereinzelnenWicklungenleichter, weil mandieDrähtenichtneusortierenmuss.Nach
demBewickeln desKernesschneidetmandie Drähteauf ca.1cm Anschlusslängeab und verschaltetdiese
nachfolgendemBild:
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4.2 BestückungderPlatine 4 AUFBAU

AA A

B BB

C C C
quadrifilar trifilar

4.2 Bestückungder Platine

Zuerstwerdennur L1, C1 undL3, C3 bestückt.Dannerfolgt derAbgleichvon L1 undL3. L2a,L2b undC2
werdenerstaufeinerTestplatinevorabgeglichen,bevor sieaufderPlatinebestücktwerden.DerFeinabgleich
desFilters erfolgt dannnach demEinbauins Gehäuse.Die Spulensind so einzubauen,dasssie ca.3-5mm
überderPlatinesitzen,dieAnschlüssederKondensatorensolltennicht längeralsmax.10mmsein.

4.3 Abgleich

Die MittenfrequenzendereinzelnenFilter betragen:

Band Mittenfrequenz

10m 28,84MHz
15m 21,22MHz
20m 14,25MHz
40m 7,05MHz
80m 3,65MHz
160m 1,85MHz

4.3.1 Abgleich L1 und L3

ZuerstwerdendieKreiseL1/C1undL3/C3durchVerändernderInduktivität aufMittenfrequenzabgeglichen.
Dazuwird folgenderMessaufbauverwendet:

C1/L1
oder
C3/L3

56

1k5

mW-Meter

Dummy Load
(<10W)
Trx

1k
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A ANHANG

Wichtig ist, dassder Anschlussder Widerstandeüber relativ kurze Leitungen(10 cm ist OK) erfolgt.
Hier solltenkeinelängerenKabeldazwischensein.Die PlatinesolltebeimAbgleichdengleichemAbstand
zur Bodenplattehabenwie späterim eingebautenZustand.Zuerstwird derTX undmW-MeterandenKreis
L1/C1 angeschlossen.C3 wird kurzgeschlossen,damit der andereKreis keinenEin�uss hat. Dannwerden
die Windungenvon L1 solangeverschoben,bis derKreis auf die Mittenfrequenzabgestimmtist (maximale
Leistung).

Dann schließtman TX und mW-Meter an den Kreis L3/C3 an, schließtC1 kurz und wiederholtden
Abgleichvorgang für L3. Durch die teilweisetri�lare und quadri�lare Wicklung lässtsich die Induktivität
L1 undL3 nur in begrenztemRahmenändern.Wenndie Mittenfrequenznicht genauerreichtwird, dannist
daskein Beinbruch.Wichtig ist, dassbeideKreiseauf die gleicheFrequenzabgestimmtsind. Sollte diese
von der Mittenfrequenzabweichen,so ist L2a/b auf auf dieseFrequenzvorabzugleichen.Nicht vergessen:
Kurzschlussvon C1 wiederentfernen.

4.3.2 VorabgleichL2

L2a,L2b undC2 werdenaufeinerTestplatinevorabgeglichen.DerMessaufbausiehtwie folgt aus:

(<10W)
Trx

WÜbertrager 50     / 5.5W

Dummy Load

L2a C2L2b

Auchhiergilt wieder:Die WindungenaufL2aundL2b werdensolangeverschoben,bisauchdieserKreis
aufdieMittenfrequenzabgestimmtist.

DanachwerdendannL2a,L2b undC2 aufdiePlatinegebaut.

4.3.3 Feinabgleich

WennalleKreisevorhersorgfältig abgeglichenwurden,dannsolltemanbei100WSteuerleistungmindestens
90W am AusgangdesFilters messen.DasentsprichtdanneinerEinfügedämpfungvon ca.0,45 dB. Sollte
die gemesseneLeistungdeutlichniedrigersein,dannkannmandurchVerschiebenderWindungenaufL2a/b
die Durchgangsdämpfungminimieren.Die Messungsollte bei Bandanfang, -mitte und -endedurchgeführt
werden.

A Anhang

A.1 Stückliste

Stücklistefür einenSatzEinzel�lter (160m- 10m,ohneWARC):

Menge Bauteilbezeichnung Bürklin
Best-Nr.

542cm CuL 2.0mm
126cm CuL 1.8mm
300cm CuL 1.6mm
248cm CuL 1.3mm
1486cm CuL 1.0mm
4 RingkernT130-6
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A.2 DämpfungskurvenW3NQN-Filter A ANHANG

Menge Bauteilbezeichnung Bürklin
14 RingkernT130-17
1 13p/ 2 kV (12p)
1 15p/ 2 kV
1 36p/ 2 kV (33p,39p)
2 39p/ 1 kV
2 56p/ 1 kV
1 62p/ 2 kV (56p,68p)
2 91p/ 1 kV (100p,82p)
2 130p/ 1 kV (120p)
1 150p/ 2 kV (160p)
1 270p/ 2 kV (240p)
2 390p/ 1 kV
2 440p/ 1 kV (z.B.220p||220p,430p||10p)
6 PlatineFilter
6 Weißblechgehäuse56x 56 x 148mm
24 AbstandsbolzenMessingvernickelt M3, Länge5mm 18H2450
12 SO239-Flanschbuchse Kusch
48 ZylinderkopfschraubenverzinktM3 x 6 14H778
72 MutternM3 16H724

A.2 Dämpfungskurven W3NQN-Filter

-100

-90

-80

-70

-60

-50

-40

-30

-20

-10

0
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A.3 Filterbank A ANHANG

A.3 Filterbank

Die Einzel�lter lassensich auchzu einerFilterbankzusammenschalten.Dazuwerdenzwei Relaisplatinen
benötigt,mit der die Ein- bzw. Ausgangsbuchseder Filterbankauf die Einzel�lter umgeschaltetwird. Der
Schaltplansiehtwie folgt aus:

Als RelaiswurdedasRelaisJQ1von Matsushita(1 Wechsler)eingesetzt.Die Bauteilewerdenalle von
derLötseiteherbestückt.Deshalbwerdenfür KondensatorenundDiodenauchSMD-Bauformeneingesetzt.
Alle Kondensatorensind100n(Bauform1206)undalle DiodenLL4148 (BauformMinimelf). Damit lassen
sich die Relaisplatinendirekt überAbstandsbolzenauf die Gehäuserückwand montieren,und die SO-239-
Buchsendirekt ohneAnschlussdrahtverlöten.DieserAufbauvereinfachtdie mechanischenArbeitenundist
auselektrischerSicht(EntkopplungEin-Ausgang)optimal.
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A.3 Filterbank A ANHANG

BestückungsplanderPlatine:

Zuerstwerdendie SMD-Diodenund Kondensatorenbestückt.Wer will, kannzur Not auchbedrahtete
Bauteileverwenden.Danacherfolgt die BestückungderRelais.Um zum Lötenandie Anschlüsseheranzu-
kommen,werdendie Relaisin folgenderReihenfolgebestückt:Rel6> Rel5> Rel4> Rel3> Rel2> Rel1>
Rel7.Für denBetriebalsFilterbanksind zwei Relaisplatinennotwendig.Eine möglicheVerschaltungwäre
folgende:

Rel7

Rel1

Rel2

Rel3

R
el

5

R
el

6

R
el

4

R
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R
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5

R
el

4

Rel3

Rel2

Rel1

Rel7
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K
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K
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x 
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m
K
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K
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Koax 40m

Steuerleitungen
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40m
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A.3 Filterbank A ANHANG

Die Filterbankläßtsichsehrgut in einemSchubert-Gehäuse(Typ 202)unterbringen.Ein möglicherAuf-
bausiehtwie folgt aus:

Relaisplatine A Relaisplatine B

40m

20m

80m 15m

160m

10m

Oberseite
Unterseite

Vorne

Hinten

LEDs

FürdieVerdrahtungwerdenfolgendeKoaxkabellängenbenötigt:

LängeL

Band RelaisplatineA RelaisplatineB
Through 25 cm

10m 14 cm 16cm
15m 25 cm 27cm
20m 20 cm 20cm
40m 16 cm 14cm
80m 27 cm 25cm
160m 20 cm 20cm

Die KoaxkabelsinddabeinachfolgenderSkizzezu konfektionieren:

Länge L

3mm

8mm

5mm
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A.4 Bauteilewertefür dieWARC-Bänder LITERATUR

A.4 Bauteilewertefür die WARC-Bänder

Will mandenFiltersatzaufallenBänderneinsetzen(z.B.Expedition),dannsolltemanbeachten,dassdie10m-
und15m-Original�lter sehrwenigDämpfungaufdenbenachbartenWARC-Bändernhaben.Esemp�ehlt sich
deshalb,dieseFilter mit einerschmälerenBandbreiteaufzubauen(auf KostenhöhererEinfügedämpfung).
FolgendeTabellelistetdieBauteilewertefür dieWARC-Bänderauf:

Band L1/L3 L2a L2b C1 C3 C2

10m 6 Wdg 2.0mmCuL 14 Wdg 14 Wdg 43p 43p 10p
�

1”, Länge18mm 1.8mm CuL 1.8mmCuL
Anzapfungbei1.75Wdg aufT130-17 aufT130-17

Luftspule (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge55cm Drahtlänge60 cm Drahtlänge60cm

12m 6 Wdg 2.0mmCuL 16 Wdg 16 Wdg 51p 51p 10p
�

1”, Länge18mm 1.8mm CuL 1.8mmCuL
Anzapfungbei1.75Wdg aufT130-17 aufT130-17

Luftspule (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge55cm Drahtlänge68 cm Drahtlänge68cm

15m 7 Wdg 2.0mmCuL 17 Wdg 17 Wdg 56p 56p 15p
�

1”, Länge20mm 1.6mm CuL 1.6mmCuL
Anzapfungbei1.75Wdg aufT130-17 aufT130-17

Luftspule (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge63cm Drahtlänge72 cm Drahtlänge72cm

17m 8 Wdg 2.0mmCuL 19 Wdg 19 Wdg 68p 68p 18p
�

1”, Länge20mm 1.6mm CuL 1.6mmCuL
Anzapfungbei1.75Wdg aufT130-17 aufT130-17

Luftspule (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge80cm Drahtlänge80 cm Drahtlänge80cm

30m 6 Wdgquadri�lar 24 Wdg 24 Wdg 82p 82p 39p
3x 1.0mmCuL 1.0mmCuL 1.0mmCuL
1x 1.3mmCuL aufT130-17 aufT130-17

aufT130-17(blau-gelb) (blau-gelb) (blau-gelb)
Drahtlänge4x28cm Drahtlänge100cm Drahtlänge100cm
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B BILDER

B Bilder

InnenansichtderFilterbank- SichtaufdieRückseite

InnenansichtderFilterbank- Blick aufdieLED-Platine
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B BILDER

InnenansichtderFilterbank- Ansichtvon oben

InnenansichtderFilterbank- Ansichtvon oben
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B BILDER

GeöffneteFilterbank- Ansichtvon vorne

InnenansichtderFilterbank- Ansichtvon vorne
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